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Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist ein zentraler Bestand-
teil einer gleichstellungsorientierten, familiengerechten und damit 
fortschrittlichen Institutspolitik. Als Mitglied der Leibniz-Gemein-
schaft  gehört Chancengleichheit für das Leibniz-Institut für Alterns-
forschung – Fritz-Lipmann-Institut (FLI) in Jena zum Selbstver-
ständnis in der Personalpolitik und im täglichen Umgang mit 
unseren Mitarbeiter/innen. Deshalb haben wir u.a. ein Eltern-Kind-
Arbeitszimmer eingerichtet, kooperieren eng mit benachbarten 
Kindergärten in Jena und sind Mitglied im Jenaer Bündnis für Fami-
lie sowie in Dual-Career-Netzwerken.

Familie und Beruf am FLI Chancengleichheit & Diversität

Kinderbetreuung
Seit 2007 verfügt das FLI über ein Eltern-Kind-Arbeitszimmer, 
das allen Mitarbeiter/innen des FLI kostenlos zur Verfügung steht. 
Die Eltern haben dadurch die Möglichkeit, bei Betreuungsnotfäl-
len ihre Kinder mit zur Arbeit zu bringen, wenn z.B. durch Schließ-
zeiten eine Kita-Betreuung nicht möglich oder das Kind leicht 
erkrankt ist. Das Eltern-Kind-Arbeitszimmer ist modern mit zahl-
reichen Spielutensilien, Mal- und Bastelsachen für unterschiedliche 
Altersgruppen ausgestattet. Die Eltern können an einem vollständig 
ausgestatteten PC-Arbeitsplatz ihre Forschungsarbeiten fortsetzen, 
während ihre Kinder spielen, malen oder schlafen.

Um die Kinderbetreuung vor Ort zu optimieren, unterhält das FLI 
seit einigen Jahren Kooperationsverträge mit benachbarten 
Kindergärten, die Belegplätze für Institutsmitarbeiter/innen zur 
Verfügung stellen. Bei Veranstaltungen wie bspw. dem Sommerfest 
bietet das Institut eine separate Kinderbetreuung an.

Work-Life-Balance
Zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie bietet das FLI 
neben flexiblen Arbeitszeitmodellen kurzfristige Freistellungen 
sowie Home-Off ice-Regelungen an. Auch für die Pflege von Ange-
hörigen gibt es betrieblich vereinbarte Auszeiten, Informationstage 
und Materialien, die jedem(r) Mitarbeiter/in kostenfrei zur Verfügung 
stehen.
Im Rahmen von jährlich stattfindenden Gesundheitstagen infor-
miert das Institut seine Mitarbeiter/innen über z.B. gesunde Ernäh-
rung und Gesundheit am Arbeitsplatz. Freizeit- und Spielgeräte sol-
len eine aktive Pausengestaltung fördern.

Vielfalt ist eine Chance. 
Mit Mitarbeiter/innen aus mehr als 30 Ländern der Welt haben wir 
am FLI eine Fülle von kulturellen Hintergründen und Werten, die 
unser Institut „bunt und vielfältig“ machen. Alle diese Mitarbeiter/
innen haben am FLI die gleichen beruflichen Chancen, unabhängig 
von ihrer Herkunft , Religion, ihrem Geschlecht oder ihrer sexuellen 
Orientierung. Dieses Verständnis ist ein wichtiger und zentraler Be-
standteil unserer gleichstellungs- und familienorientierten und da-
mit fortschrittlichen Institutspolitik.

Wir fördern die Gleichstellung z.B. durch
die Unterstützung von (werdenden) Eltern bei der Vorbereitung 
der Elternzeit oder dem beruflichen Wiedereinstieg danach,
die Unterstützung von Wissenschaft lerinnen, z.B. durch das 
Mentoring-Programm der Leibniz-Gemeinschaft ,
die Unterstützung ausländischer Wissenschaft ler/innen bei 
ihrer Ankunft  in Jena, z.B. bei der Wohnungssuche oder bei 
Behördengängen,
die Organisation von regelmäßigen gemeinschaft lichen Feiern 
und Möglichkeiten zum Austausch,
unser Engagement in der Charta der Vielfalt und die Erfüllung 
der Rahmenbedingungen für das Total E-Quality-Zertifikat.

Umzug nach Jena
Gute Forschung braucht die besten Köpfe. Deshalb unterstützen wir 
hochqualifizierte Mitarbeiter/innen dabei, ihre Familie mit nach Jena 
zu bringen. Als Mitglied in mehreren Dual-Career-Netzwerken so-
wie regionalen Familienbündnissen helfen wir bei der Jobsuche von 
Familienangehörigen, bei der Suche nach Schulen und Kindergär-
ten oder dem Finden einer Wohnung. Mitarbeiter/innen, die mit 
ihren Familien aus dem Ausland kommen, stellen wir einen Reloca-
tion Assistant zur Seite, der sie bei notwendigen Behördengängen 
und dem Umzug nach Jena unterstützt. 

Seit 2015 ist das FLI aktives Mitglied von EURAXESS - Researchers 
in Motion, einer pan-europäischen Initiative, die als Informati-
onsplattform und Servicecenter für Forscher/innen dient, die ihre 
Forschungskarrieren in Europa verfolgen oder sich hier vernetzen 
wollen.

Ausgezeichnete Gleichstellungsarbeit
Seit 2005 hat das FLI eine Gleich-
stellungsbeauft ragte, die sich für 
die  Chancengleichheit aller Mitar-
beiter/innen einsetzt.
 
2013 hat sich das Institut zum ers-
ten Mal um das „TEQ-Prädikat“ des 
TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. 
beworben.

Die Auszeichnung wird für jeweils drei Jahre an Unternehmen und 
Einrichtungen verliehen, die sich in besonders hohem Maße für die 
Gleichstellung einsetzen. 2016 erhielt das FLI das Prädikat erneut, 
zusätzlich mit dem Add-On „Diversity“. 
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